9. Sonntag im Jahreskreis – Lesejahr C

Bibeltext: LK 7, 1-10

Für Kinder:

Worte sind etwas sehr Wertvolles. Mit Worten kann man viel anstellen. Man kann mit ihnen loben und man kann mit ihnen schimpfen. Mit Worten kann man trösten, aber auch verletzen. Mit Worten kann man Geschichten erzählen. Und du brauchst Worte, wenn du etwas von jemandem willst. Worte sind mächtig.

Du kannst es selbst ausprobieren. Du brauchst nur ein Wort zu sagen – und schon stellen sich die Leute etwas vor. Nehmen wir zum Beispiel das Wort „Blume“. Na, was passiert? Du brauchst nur „Blume“ zu sagen, und schon stellst Du Dir eine Blume vor. Vielleicht hast Du sogar ihren Duft in der Nase. Bestimmt stellst Du Dir auch vor, wo die Blume steht – auf einer Wiese oder in einer Vase? Frag mal nach, was die anderen sich so vorstellen. Ein Wort hat all das gemacht. Das Wort „Blume“ hat viel bewirkt.

Der Hauptmann in unserer heutigen Geschichte hat gewusst, dass Worte etwas bewirken. Er weiß auch, dass die Worte von Jesus ganz besonders wirken. Er hat Angst um seinen kranken Diener, den er besonders mag. Deshalb sagt er zu Jesus: „Sprich nur ein Wort, dann wird mein Diener gesund.“ Und tatsächlich wird der Diener gesund. Aber nicht, weil Jesus etwas besonderes getan hätte. Der Diener ist gesund geworden, weil der Hauptmann an Jesus geglaubt und das auch mit Worten gesagt hat.

Worte wirken. Versuch es. Wenn jemand traurig ist, sprich mit ihm. Und wenn jemand alleine ist, sprich ihn an. Und wenn jemand wütend ist und schimpft, frag ihn warum. Immer sind es Worte, die du gebrauchst. Du wirst dich wundern, wie die wirken!
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